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Ressoureneffizienz wird groß 
geschrieben

G
ießerei und „Green economy“ gehen nicht zusammen? Weil der grüne 

Umbau der Wirtschaft und unsere Traditionsbranche nicht zusammen-

passen? Das sehen wir anders! Bei allen berechtigten Hinweisen auf 

nicht endende Verbesserungspotenziale hat unser Verfahren und haben unse-

re Produkte alles, um bereits jetzt als ein wertvoller Baustein des „Green New 

Deals“ angesehen zu werden, der im Europäischen Parlament angesiedelt ist 

und u. a. die Themengebiete Klima-, Energie- und Wirtschaftspolitik umfasst. 

Das liegt vor allem daran, dass die Ressourceneffizienz seit jeher groß geschrie-

ben wird, laufen unsere Erzeugnisse doch nicht nur im Kreislauf und werden 

recycelt, sondern es findet sogar häufig ein Upcycling statt: Aus minderwertigen 

Schrotten können sehr hochwertige Produkte hergestellt werden. Das haben 

wir vielen Wettbewerbsverfahren voraus. Und das müssen wir bei jeder Gele-

genheit auch verbreiten, denn dieses vermeintliche Grundwissen ist in unserer 

Gesellschaft  leider abhanden gekommen.

Auch an Energieeffizienz sind wir schon aus betriebswirtschaftlichen Grün-

den interessiert. Hierfür wird eine Menge unternommen. Anstelle der sonst 

üblichen Hinweise auf technische Neuerungen möchte ich an dieser Stelle auf 

die Bedeutung unserer Mitarbeiter auch in diesem Bereich verweisen. Und dass 

die Sensibilisierung für Energiethemen nicht früh genug anfangen kann, beweist 

die Auszeichnung von Auszubildenden der Eisengiesserei Baumgarte als beste 

Energie-Scouts. Persönliches Engagement ist in jedem einzelnen Betrieb aus-

schlaggebend.  Auf den Stellenwert, den die Branche den Themen Umwelt und 

Energie beimisst, weist aber auch das ehrenamtliche Engagement der Gießer 

in unseren Gremien hin, über das wir in diesem Heft ebenfalls berichten.

Es wird also viel getan! Unsere Branche muss aber auch ein wirtschaftliches 

Umfeld vorfinden, in dem wir trotz erhöhter Umwelt- und Energiestandards 

gegenüber ausländischen Konkurrenten wettbewerbsfähig bleiben. Ein Beispiel, 

wie man das „nicht“ macht, liefert die Politik mit dem EEG ab. Nur durch hart-

näckiges Nachhaken und permanente Überzeugungsarbeit konnte es gelingen, 

zumindest eine überlebensnotwendige Not-OP am EEG durchzuführen. Sie ist 

dennoch nur ein Etappensieg. Am Ende muss die EEG-Umlage vollständig von 

der Stromrechnung verschwinden, denn die meisten Gießereien sind ja „Voll-

zahler“. Wie das gelingt? Nur gemeinsam. Nur mühsam. Nur, wenn wir möglichst 

viele und möglichst genaue Informationen von Ihnen bekommen, um mit ech-

ten Daten zu beeindrucken. Nur, wenn Sie in den Wahlkreisen Ihre Abgeordne-

ten ansprechen und die abgestimmte Parteimeinung einem Realitätscheck 

unterziehen. Das hat jetzt schon mehrfach geklappt. Das macht Mut. Weiter so!

Ihr

RA Max Schumacher

Sprecher der Hauptgeschäftsführung des

Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie

E-Mail: max.schumacher@bdguss.de
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